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2 Maats« Hz ,M ,^ M«gs-und 

^»»o i ) ? ^ . Sonnabends den 22. HuZulli. A0.F5. 

Berlin den iZ. Au.msti. ge ist das Infanterie, Regiment S r . Hrcel-
Se. Maje^at, der König/ sind oerwichenen lentz, des Herrn General-Feld-Marschalls, 

Freytag Vormittags gegen lo l lhc , in Be- Grafen von Schwerin, aus Fransfutth an 
gl.ituna Ih ro Könlgl. Hoheiten, des Printzen der Oder aufgebrochen, 
von Pressen / und des Prinhen Heinrichs, Florentz den 24 Jul i i , 
mit emer zahlreichen Suite, aus Potsbamm We Englische Krieges - Schiffe welche z» 
zu Dero Armee über Treuenbrietzen und Wit- kivorno waren, find nach der Höhe v.n Ci^ 
tenberg abgegangen. Höchstdieselben haben vita-Vecchia und Nettune abgesegelt, um sich 
Se. EMllentz, den General^ieutenant von mit denen dort bereits befindlichen Schiffen 
der Infanterie, Herrn von Einsiede!, an dem von dieser Nation zu conjungiren. M a n 
Tage, da dessen Bataillon aus Polsdamm ab- vermuthet, daß der Printz von Lobkow h einen 
inarschiret ist, mit Dero Orden vom schwär- Theil seiner Armee am Bord gedachter Schift 
tzm Adler begnadlget. Des Herrn General- fe wirb marschiren lassen, welche im Kömg-
Feld-Marschalls, Fürstens von Anhalt-Zerbst reich Neapel eine Landung unternehmen sol, 
Hochfürstl. Durchl sind allhier angelanget; len« 
dargegen reiseten Ik ro Hochfürstl Durchl. Cartagene den 16. Juli i , 
die Frau Erb Prmtzeßm von Hessen-Darm- Der Chef von der Flotte, Herr v Auteuil, 
stakt vorigen Sonnabend von hier über Dres- ist mit folgenden l 1. Krleges-Schiffen unter 
den nach Zweybrülkm ab. Am Donnerst^ Segel gegangen: nehmlich mit dem Schiff I -
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sabella von 80 Canonen, kion von 70, Eon, BefestiZungs < Wercke, welche durch die letzte 
stant. Hercules, America, Orient, Brillant, Oestrcichsche Belage, ung vel gelitten haben, 
Pastora, Süperbe. St.Ferdinand, jedes von ha« man in und vor oer Stadt wiedel zu re-
6a und die Fregatte Aurora von 30 Cano- pariren den Anfang gemacht, worzu täglich 
nen, nebst zwey Galeeren, welche erst neu er- eine grosse Menge Menschen emploiret «ver¬ 
bauet worden; Man weiß zwar noch nicht, den. DerGm.ra l -F ldmal<chall-L>emenant 
wohin diese Flotte bestickt .eyndürffte; soviel Baron von Festel'.tz soll bereits zu Horßelitz, 
aber «st gewiß, daß sie em Vorhaben von Wich, 2 Meilen von Prag, mit seinem unlerhaben-
tigkelt auszuführen haben muß, weil man am dm kleinen Co^po eindrucket seyn. 
Bord jedesSchlffes, ausser den nöthigenMa- Brüssel den l i . Aug. 
trosen, annoch 3 o 0 Grenadiers embarquiret Die allilrte Armee ist bis in das Frantzös. 
hat. Territorium bey Ryssel avanciret, um diese 

Warschau den 15. Aug. wichtige Festung zu belagern, wohin der Graf 
Der Woiwod von Sendonm ist vor einigen von Sachsen 5000 Mann zur Verstätctung 

Tagen auf seine Güther nach Opol« verrel- der Guarnison hat marschiren lassen. Von 
set mld der Cron-Groß-Feld-H rr Weywod den Frantzösischen Unterthanen werben die 
von Kyow hat sich aus den Ritter-Congreß, Contributiones bereits eingefordert und bey-
so hmter Solec aehalten werden soll, begeben, getrieben, worzu sie sich auch willig finden las-
Hiekaud-Tagesind von Sr . M a j . den24ften, stn, um die militarlsche E<recution zu vermeid 
der General-Congreß der Preußischen Stan- den. Her Graf von Sachsen stehet mit sii-
de auf den zisten dieses und der Reichs Tag «er Armee noch m dem alten Lager in den ki« 
«uf den 5 Octobr. festgesetzet worden Auf nie« hinter dem Los-Fluß ohne daß er eins 
dem Relchs-Tage werben vornehmlich folgen, Bewegung gemacht, ausser daß er Manbjge 
de Puncte in Deliberation kommen: 1) Wie «och mit 1500. Mann besetzt hat. 
zu verhindern sty, daß die R«chs>Tage mcht Franckfurt den y. Aug. 
zerrissen werden; 2) daß die Verbitterung Man fiamret sich, daß durch den mächtige«» 
»er vornehmsten Familien künftighin, nicht Beystand S r . Königl. Ma j . in Preussen der 
wehr betrübte Folgen haben, und Zerruttun- Friede und die Ruhe von Europa bald wieder 
gen «m Reiche veruhrsachen und 3 ) wie die hergestellet werden dürfte. Es wird spargiret, 
Dohlnische und Lmhausche Armee zu verstär, daß mit nächstem eine grosse Allianh zwWen 
Htt, ? dem Kaiser, einer sichern Puissance, Francks 

Nürnberg den 15. Aug. reich, Spanien und Schweden geschlossen wer-
Kie m Böhmm errichtete neue kand M i - den soll Die Franhöschen Hulsts-Trup-

litz ist in Prag zusammen gezogen worden, pen unter dem Macschall von Be lwIs le unv 
»nd wird täglich in d«n Waffen geübet; sie Hertzoge vonHarcourt sind nunmehr beyder 
ftll aber nur in 4 0 0 0 Mann bestehen, und Armee des Marschalls von Co,ani angclan-
mcht in itzooo, wie man hat vorgeben wol- get; zwischen gedachten Truppen und einem 
len Zur Anfüllung der Magazine wird viel Corps Oestreich«, welche die Conjunc-ion 
Oetrayde vom platten Lande angefahren, da- verhindern wollen, soll ein blutiges Treffen 
»llt die >m Anmarsch begriffene Armee annö- vorgefallen seyn, wob,y die Oestreich?? vie> 
zhigerSubsistiNtzkemenMangelhaden möge, les gelitten und i o 8 Wagen mit Hleß»rten 
Es ist bereits ein lleinComando oomBaronilis. über den Rhein geschickt haben. 
Hu<aren-3ieglmenl von 8c»> Mann zu gedach- Moscau den 16. I u l . 
<«m Prag angelanget, worunter sich ein Theil Gestern ward Ällhie das Ftiedens-Hest mit 
Der sogenannten kantzen-Träger hchnttn Hie aus»ehmendjk Pracht s«ftp«tt. Von den 
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babev vorgefallenen Ceremonien, wie auch den gungen und Avancements ab, womit I h r s 
Avancements, wild nächstens eine ausfuhr!!- Ma j die treu geleisteten Dienste zu belohnen 
cke Beschreibung milgetyellet werden. Den geruhet haben, als i ) dle Namen derjenigen, 
Taa vorher erhoben sich Ihro Kayserl. Maj . welche golone nut Brillanten besetzte Hegen« 
incognito nach dem Kcemelin. Sen 15. Nach, erhalten; 2) derjenigen, die mit Rit ter-Ott 
mittags gegen i . Uhr geruhten AUerhöchstole den begnadiget wurden, und 3) welche goldne 
selben von der rothen Treppe unter einem sehr Schlüssel bekamen Inzwischen traten die 
kostbaren Baldachin nach der Cathedra! Kir- on der isten und zten Ordnung zum Thro? 
che zu aehen. Se. Kayserl. Hoheit der Groß- ne, und empfiengen von I h r o Ma j . die Degen 
fürst folgten der Kaysirin unmittelbar, und und Schlüssel, die von derben Ordnung a'der 
Kartell auf der l.ncien Seile Ihre verlobte erhielten aus den K.-ien die R i t te r , Bänder. 
Braut die Großfürstin neben sich, welche, ein Hieraufwurden der Reichsgraf u. Ober-Iä-
Cammer-Iuncter die Schleppe trug. Zu bey, germ.ister Ale^i Rasumoffsti, sein Bruder der 
den Seiten des Baldachins glengen die Vor- Kays. Cammer-Iuncker Kinla Rasumoffski, 
nehmsten des Hofes und die Cavail ers, weich« wtlcher sich ißo ausser dem Reich auf Re,sen 
dies n Taa d,e Aufwartung hattcn, die übrige befindet, und dt« Generals Andre Uschakoffu. 
Gtnnaeren giengen in gross r Anzahl vorher. Ale^l Numianzoffzu Grafen des Nuß. Reichs 
«lhro Durch!, die Fürstin von Anhalt-Zerbst declarlret. Der Gräf Ale,! Bestuchiff R u -
fol.zten auf den Großfürsten und die Großfür- mm ward zum Reichs-Groß-Cantzler, und der 
stin. Nachdem die Proceßion m der Kirche GrafMichailaWoronzoffzum Vice,Cantzler 
anqelsnget war, nahmen Ih ro Maj. daselbst ernennet. DerCammer-IunckerHerrCzog-
den Kayserl, Platz ein, I b r o Kaps Hoheiten lotoff, welchen Ih ro M a j . zu DeroCammer-
aber und die Fürstin von Zerbst vel fügten sich Hcrrn erklärten, «mpfieng zugleich durch den 
aufdi.' vor die Kays Familie bestimm« Stel- Danis Gesandten den von dem König v. Dä-
le. Nach geendiglerLltlngle und Predlgtge- mmarck ürersendeten Dannebrocks-Orden, 
ruhten Ihro Malest, m der vorigen Ordnung Die Graf«« und Cammer«Junckers Mar t in 
nach dem Gollowims. Pallast zu gehen. I h - Seawronstl u.AlldreHenricosswurden gleich«' 
ro Kays. Hoheiten der Großfürst u. dessen v«r- falls zu Cammer-Herren beyIhroMajtst.er-
lobte Braut mit ihrer Durch!. Frau Mutter nennet, und bekam«« zugleich den Ale/anderi 
fuhren mit besondern Ceremonien in Carvssen Orden. Der Senator und Geheime Rath 
dah n. Sobald Ih ro Kays. Maj . daselbst an- Für« Akf , Hmttowih Galihin, wurde wirch 
aekommen waren, u. sich auf den Kays Thron Ucher Gcheimder Rath, der Fürst Petet M i -
aesitzt halten, traten die 4. Feldmarschalk/der cha<low<tz Gal<tzin aber Geheim« Rath und 
Fürst Dolgsrugki, der Fürst Trubezkol, der Ritter vom Alexander-Orden. Di« Gemahl 
Printz von H. ssen'Homburg und der Grafta- lm des Herrn Nicola Tsihbgottoff Naria S l i 
ty hinter und neben denenselben. Sodenn monowna; der Durch!. Prinh von Hessen-
le^te der General-Procureur Fürst Trubezkoi Homburg; der Graf RuMianzoff; der Fürst 
im Namen der gesamten Rußis.Natwn anIH- Nitita Turiewltz Trubetzkop; die beydenPrü-
«0 Kays. Ma j die Glatulanon c»b, welche,m der Schuwaloff. und der Obe«-Hofmei,W, 
Mamen de» KayserlN der Vice-Ca tzlec Graf Baivn Münnich. empfingen ansthnllcheGü-
Bestuchefbeantwortete. HierauflissenIh- <er,u.dieb<ydenSchuwaloffwUtdettzugleich 
ro Majest. alte anwesende Standes-P rsbnen zu Get'tral-Lieutensnts erkläret» Die Pritts 
zum Handkuß, und nachdem dieses geschehen, tzeßin Canlinm ist CamMer^Fräulein bey I h ^ 
laß der Etats ' Rath Denndow, welcher zur ro Rajest. geworden, un» erhielt ein roch m,t 
fichtm Sl l l« Hey Thfyns stand, d!t Begngd,- Brlll«,nt«n bßletztes Pmp<«t. Her Graf Le-
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stock und die verwittwtte Frau von Brevern Theil aber dem König o. Sardinien zu Hüls-
empftengen 15000. Rubeln zum Geschenck u. fe geschickt werden sollen. Wenn sie bey A i -
der Feldmarschall Gr.Lacy eine jährl. Pcnsi- ten emtreffcn, wird man sie bey tortona zu-
on von 3000. Rubeln. Ferner ist der Obriste sammen ziehen. 
Gregorii Tschernischeff zum Brigadier, der Paris den 7. Aug. 
Sohn des Groß-Cantzlers GrafBestuchessder Der König ist den 4ten dieses unter freu-
C<)pttain Sachar Tschermscheffund der Lleu- digem Zuruffen des Dolcks zu Metz ange, 
tenant von der Garbe Willebon zu Cammer- langet. Se Maj werden daselbst so lange 
Junckern bey Ihro Kayserl. Hoheit der Groß- verbleiben, bis dle nöthigen Dlsposittones zur 
ftrstin, der Herr Etats-RächGoldbach zum Passage der Armee nach dem Elsaß werden 

zu Stande seyn. Man lst genöthiget wor-
Rang, und der Hr. Adoderoff zum Herolds> den, hierin« eine Veränderung zu machen, 
Rath mit Obersten Range ernennt worden, und einen grossen Umweg nach der Armee des 
Ausser diesem sind noch viel andere Avance- Marschalls von Col^m, dle nach Molshelm 
ments vorgegangen,und im gantzen Reiche sind ziehen soll, zu nehmen, weil dle Oestrelcher die 
den Gefangenen und arretirten Personen die engen und hoblen Wege auf den Gebürgen 
Schulden und wohlverdiente Strafen erlassen besetzet, um uns den Emgang nach dem El-
worden. saß streitig zu machen. Ker Hof h^t allen 

Meyland den z i . Jul i i . Emwohnern ltt der Franche Comte Waffen 
Der König von Sardinien vat sich nach austheilen lass» ̂ , und die Bauern mi Ober^ 

S t Plerre zurück gezoaen, woselbst er sene El»aß sind gleichfalls bereits bewaffnet, um 
stantze Macht versammlet, um sich der Bela- denen S t elffereyen der Oestreichschen Hu-
gerung von Coni zu widersetzen/ wenn die saren zu begegnen. Der Kömg hat die 
Feinde im Ernst diesen Platz anzugrelffen Guarnisons aller auf seinem Manch gelege-
Mine machen sotten. Die Artillerie u.Krie- nen Vestunaen an sich gezogen, so daß die 
ges-Ammunttion, welche zur Deßenßon dle- Frantzöjche Armee nach der Conjunction aus 
ftr Hauptstadt und Citadelle Nlcht nöchia lst, 90000 Mann bestehen wird; die Armee des 
soll nach Mantua transportiret werden. Man Prmtz C.rls von Lothringen aber ist nur 72-
erwartet einige 1000 M . irregulaire Trup- tausend Mann starck, worunter über die Helft 
Pen aus Tyrol, welche zum Theil zur Verstär- te Cavallerle ist. 
ckunc» der Guarmsons dleses Staats, zum ^ 

Herr George Wilhelm Gümsch zu Breßlau macht hiemit bekandt, daß die sämbtl. Zie-
Hungs-Bogen der General-Staaten-Lotterie /ter Claß angekommen, bey ihm zu lesen, auch 
dle erhaltenen Gewinnste und Prämien gleich baar zu empfangen seyn, die neue General-
Staaten-Lotterie ist ungemein profitable, bestehende in zooOo Looß und 222^3 Gewinnst, 
als Neben-Gewinnsten, nehmlich i von 60000 Gulden, 1 von 46000, 2 von 30000, 3 von 
2QOG0, 2 von 15000, 5 von l OOOO, ohne die Geringern, wie dann möglich ist, darinn mit 
einem Loos, welches 45 Rthlr. durch alle 7 Classen kostet, iZotausend Gulden Hollandisch zu 
gewinnen, dle Einrichtung davon ist ohn Entgelt/ und Loosse in die erste Clas a 3 Rthlr. 
Mlt beliebigen Devisen bey ihm zu haben. Den 7 Sept. wird die erste Classe gezooen 

^ Bey dem privil. Verleger dieser Zeltungen I o h Jacob Korn lst zu haben: 
1) Das aus seinem Brande und Ruinen sich wieber verneuende Polnis. Wartenberg, dessen 

erstere Erbauung, Bevestigung, 5mahlige Vbbrennung, und wie solches auf allerhöchste 
Kömgl. Verordnung auf neue Manier soll erbauet werden, beschrieben und nnt Kupffern 
gezieret vo« Daniel Gomolcken, 17 Kr. 

2 ) Der Btandenburgiscke Robinson, oder die Bestebenheiten des Herrn von W - - eines 
Edelmanns aus der Marck, von ihm selbst aufgesetzt und nun dem O r u s üb«rgeb«n> 
1744. l7. Kr. 



Achte Rynsche Lotterie, gelegen oben A r n h M -
Diese Lotterie bestehet aus 15000 LooßeN/ aus 85^Preyfen'unddeMNoO 

68 ?r-emien welche ein cZpit^l von 195002 Gulden auemachen, in vier 
folgende Classen vertheilet, a ls: 

Erste Classe 5 1 Florem ss Fwexte Classe a 2 FloreM 
H Gewme ä st. 1 oc>c) den. st. 2000^ 2 Gewine ä fi. 2000bett. st. 406^ 
2 - » ^00 » IQOQ^ 2 » » lOOO - 2000' 
2 - " 200 » 4<̂ Ô ' 2 - - 5OO » IOOc>' 
Z > - 100 - ZOO^ 4 - - 200 . - 8QO 
^ » - 50 - 250^ 10 - - , IOO ' - iocx> 

lo - - 25 - 2 5 0 ^ 16 - . 50 . -8oo .. 
HO . - 15 - 3^2 H 30 ' - 25 . . 750 
26 >. ^ 10 - 260^ 64 - - IQ - 640 
ZO . ^ 5 - 1503 l?6 . _ 8 . iz6a 

lOO - -̂  4 " 4OO^i2oc> - - 6 » 720c) 

k ^ ' ^ 3 ^ ^ ^ ^ I ^ G e w i n e benagen ^Fl^955o 
15OQ Gewine betragew Fl.92iO>^ 2rr.zzoFl.vorserst-u.letztekoo^ 60 

2rr. 3 20 Fl. vors er^,u. letzte Looß 4 ° ^ 4rr.'3Q.Fl.vorundnach2aoc> 12a 
4 kr. z 15 Fj. vor und nachi«^ 6 0 ^ 4 ".»20 Fl. vor und nach io°o ^ 8c, 

I?o6 Gewine und ?r?emlen betragen Fl. 9Zlo^!5lO Gewine und pnemien betr. Fl. 1981»' 

Dritte Classe 3 4 Floren. A Vierdte Classe a 6 Floren! 
2 Gewine.a fi.3OOO hetr. st. 6OOO^ 2 Gewine ä fi. 9000 betr. fi. 18Ooc>' 
2 » ^ 2OOO' - ^OOO^' >̂ ^ » 60OO - I2OOO 
H - -. lOOO » HOQO^ 2 » « 4OOc)^ - FOOQ 
O > » ^OO « ZOOO^ 2 ^ - 2QOO -̂  4OOO 
8 » ^ 2OO . -̂  isOO^ IO - » I OOO - 10000 
20 - ' - . IOO' - HQQOc» ^4 ^ - 5OO »̂  ^OOO 
)O - - 5 O < I5OO^ l6 - » 2OQ' ^ Z2O0' 
^Q - - 25 -̂  I25O^ 24 - » IOO » 24OS 
8O - - 15 - I2OO^ 38 " ^ 5O ^ I9OO' 
I0O - - IQ - IQOO^ 8O . . 2^ - 2OOQ' 
V2OO - - ' 8i - 96QO^ I2O . . 2O - 24OO' 
— K 49O - ^ 17 - 8Z3O' 
i^OO Gewine betragen F l . 33150^,3200 - ^ 16. . 52200^ 

2,pl.«4vM.vorsersi-u.letzteLooß 8 0 ^ 2 0 0 Gewine betragen Fl. 130430 
4,pl.z4ovorund nach 300Q 160^ 2 kr. »y^Fl. vors erst-«, letzte Looß 180-
4 ^ . ^ 3 0 ^ und nach 2OV2 1 2 H 4rnäyo Fl.vorundnach9ooo 365 
.p . . . ^ . 4Lr.ä8oFl.vorundnach6QQQ' 32a 
^rr.sIovorundnachiodo) ^ ^ 8 2 ^ 4pr. ä 60 Fl. vor und nach 4020 H40' 

.5. 4 Gewin. UN. ̂ mien btirTA^V - t ^ ^ ^ U ^ V ^ ^3 
^4ozz Gewine und rr»mien bttraglN Fi»l)22HZ>> 
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. Empfang. 6 Ausgab?. . ! 

lsieClasse 15000 kooße3 Fl. 1 betr. F l . i ^ o ^ i s t e Classe 1506 Prkyße und kr. betr.Fl. 9315 
2te — 15000 äFl.2 — z<D0Ov^2te — 1510 — — 1Y810 
zte — 15000 sFl-4 — sOO.O^zte — 1514 — — 33590 
4<e - - 15000 äFl. 6 — 9OOOo^4te — 4038 — — 132290 

Fl. i ; Fl.195 )OO.V ^ 8^^8 Prenße u. ?r betr. Fl. 195000 

>. I n di'e lkrsie Classe ist die lkinlage i. Glllden/ in die 3wexte !..Guloen/ 
in die Dr i t te 4 Gulden/ und in die Vierte als leyte Classe 6. Gulden 
also vor ein Looß zusammen Drexzchen Gulden Holländisch. 

». Die Ziehung der Ersten Classe soll den Vierzehenden 8epcemdr. dieses 
lauffenden i?44sten Jahres in Rxnsch ihren Anfang nehmen, wenn 
vorhero die College den 29sten August ist geschlossen worden. 

3. Di« 15000 Looße der gantzen Lotterie werden in eine Büchse gethan, 
und dargegen die i5O6Preyße und?lXmieli der ersten Classe gezogen; 
die zweyte Classe wird fünffwochen zu rechnen von dem ersten Zie-
hungs - Tage der ersten Classe, und so wird auch die dritte Classe fünss 
Wochen zu rechnen von dem ersten Ziehungs - Tage der zweiten Clasi 
se, und endlich auch die vierte Classe, fünsswochen zu rechnen von 
dem ersten Tage der gezogenen dritten Classe gezogen ; Wobey noch 
zu erinnern ist, daß da alle.' 15000 Looße in erst- zwext-drirt-und 
v ie r« Classe in die Büchse kommen, so müssen nicht nur die in erst-
zwext-llnd dritter Classe ungetroffene sondern auch die getroffene erst 
gedachter Classe Looßein die folgende Classe renoviret werden, folglich 
sich ereignen kan, daß welche in erster Classe einen Gewin gezogen ha¬ 
ben , eben derselben Loosie auch in der folgenden 2ten- zten- oder auch 
4ten Classe wiederum gewinnen können. 

4. Die kenovation sowohl der gezogene«'als auch ungezogenen Looße,muß 
an dem Orthe, wo das Looß von Anfang ist genommen worden, Acht 
Tage vor jeder Classe-Ziehung bey Verlust desselben, geschehen, allwo 
auch jederzeit die Listen oder Ziehnngs- Bogen zu lesen sind, ob, und 
wie viel das Looß gewonnen hat. 

5. Von allen Gewinen wird 10 pro (^ent. ^ecourciret und abgezogen, der 
Gewm aber, wo die L'ooße eingezeichnet, wird auch daselbst richtig zu 
empfangen seyn.  

I n diese Achte Rxnsche Lotterie von v i e r Classen sind in Johann Jacob 
Horns Buchladen in dem von Gischischen Hause in Breßlau, Looße 
zu bekommen; Man zahlet vor die erste Classe 18 Sgr . , vor die 2te 
Classe 1 Rth l . 6 Sgr . , vor die zte Classe 2 Rth l . 12 Sgr . , und vor 
die 4te als letzte Classe 3 Rthl. 18 S g r . ; Zusammen 7 Rth l . 24 Sgr. 
pop ein Looß. 


